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Anforderungen an Ufer
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Konsequenz: 

Ufersicherung
Herausforderung:

Ökologische Aufwertung unter 

Berücksichtigung
• Standsicherheit

• Bau- und Unterhaltungsaufwand

• Kosten 
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Ingenieurbiologisch:

organisches Material lebend 

und tot (Pflanzen, Holz, Naturfaser)

Technisch-biologisch:

Kombination aus pflanzlichen und 

technischen Komponenten

Technisch:

technisches Material
Stein, Metall, Kunststoff

biologisch technisch

Spektrum an Ufersicherungen

Weidenspreitlage

Pflanzmatte

Begrüntes Deckwerk
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Schüttstein-

deckwerk

Röhrichtgabione

Steinmatratze
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Ökologische Wirksamkeit

1. Projekt: BEconnect
Biodiversity and Ecological connectivity of 

river bank habitats

4 Uferausprägungen

3 Flüsse: Main, Weser und Aller

26 untersuchte Ufer mit je 100 m Uferlänge

Vegetation, diverse Tiergruppen, Abiotik

Auwald*

Weiden-
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* unter „Auwald“ ist hier ein Auengehölz zu verstehen, kein gut 

ausgeprägter Weich- oder Hartholzauwald 
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Ökologische Wirksamkeit, Vegetation

Masterarbeit V. Bornemann, FH Erfurt

Wertgebende Arten

Gesamtartenzahl

Weidenpflanzung

Ufer versteint

Ufer unversteint

Auwald*

Geschützte/

gefährdete Arten
Stromtalarten

* unter „Auwald“ ist hier ein Auengehölz zu verstehen, kein gut 

ausgeprägter Weich- oder Hartholzauwald 
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Ökologische Wirksamkeit

2. Projekt: Versuchsstrecke Lampertheim bei Worms, Oberrhein
Bundesanstalt für Wasserbau, Bundesanstalt für Gewässerkunde, Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Oberrhein

Testen von neun Bauweisen zur 

Ufersicherung unter 

Wasserstraßenbedingungen

• frei fließend

• viel Berufsschifffahrt

• hohe hydraulische Belastungen

• große Wasserspiegel-

schwankungen

• steile Böschungen

• kein Platz im Hinterland

Bau der Strecke: Ende 2011 

Monitoring bisher von 2012 bis 2017
https://izw.baw.de/publikationen/alu/0/Abschlussbericht_

Versuchsstrecke_Rhein_31-08-2020.pdf
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Ökologische Wirksamkeit am Beispiel Laufkäfer

Deutliche Unterschiede 

zur Referenz und 

zwischen den 

Bauweisen

https://izw.baw.de/publikationen/alu/0/Abschlussbericht_

Versuchsstrecke_Rhein_31-08-2020.pdf
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Ökologischer Mehrwert nahezu aller Bauweisen gegenüber der 

konventionellen Steinschüttung

Eine einzelne Bauweise kann nicht alle notwendigen ökologischen 

Belange fördern
Kombination von Maßnahmen, Festlegung von Ziellebensräumen / Zielorganismen

Maßnahmen im terrestrischen Bereich müssen mit Aufwertungen im 

aquatischen Bereich kombiniert werden
z.B. Wellenschutz durch hinterströmtes Parallelwerk, 

Totholz
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Bewertung ökologische Wirksamkeit
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Bewertung nach drei Kriterien

Ökologische Wirksamkeit

Vegetation, Laufkäfer, Spinnen, Vögel, Reptilien, Fische, MZB

Strukturreichtum, verwendete Baumaterialien

CO2-Speicherung

Standsicherheit/ Gewährleistung Uferschutz

Konstruktion, Einbau

Stabilität, Schäden/ Sanierungsmaßnahmen

Pflanzenverwendung

Kosten

Herstellungskosten

Unterhaltungskosten

5

4

3

2

1

sehr gut

gut

mittel

schlecht

sehr schlecht

Bewertungssystem

Bearbeitung Standsicherheit: Bundesanstalt für Wasserbau

Bearbeitung Kosten: Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Oberrhein
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Ufersicherungsmaßnahmen (Auszug) Versuchs-

feld

Gesamt-

bewertung

Begrünte Steinschüttung VF 1 4,0

Schüttsteindeckwerk Referenz 4,0

Steinschüttung mit Kies und Steinblöcken VF 4 3,7

Pflanzmatten (oberer Böschungsbereich) VF 7b,c 3,7

Steinmatratzen VF 5 3,3

Weidenspreitlagen, quer eingebaut VF 3 3,3

Weidenspreitlagen, diagonal eingebaut VF 2 3,0

Ohne Böschungsschutz VF 9 2,7

Röhrichtgabionen (unterer Böschungsbereich) VF 5a 2,3

Pflanzmatten (unterer Böschungsbereich) VF 7 2,0

Gesamtbewertung bei gleicher Wichtung der drei 

Kriterien* unter den Bedingungen der Versuchsstrecke

* Ökologie hier nur terrestrisch, Tabelle vereinfacht

Ziel: Stabile Ufer

https://izw.baw.de/publikationen/alu/0/Abschlussbericht_

Versuchsstrecke_Rhein_31-08-2020.pdf
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Rangfolgen für 

Szenarien

A

Ökologie 

wichtiger als 

Robustheit 

wichtiger als 

Kosten

Begrünte Steinschüttung 2

Steinschüttung mit 

Kies und Steinblöcken
7

Weidenspreitlagen 1

Röhrichtgabionen 8

Steinmatratzen 8

Pflanzmatten 3

Ohne Böschungsschutz 4

Schüttsteindeckwerk als 

Referenz 
6

1 Erster Rang

8 / 9 Letzte Ränge

Szenario A

• Freifließende Wasserstraße

• Motorschifffahrt

• Förderung terrestrischer 

Uferlebensräume

• Uferabflachung möglich

• Kosten wenig relevant

Transfer der Erkenntnisse 

Bewertung bei verschiedenen Wichtungen der drei Kriterien unter anderen 

Rahmenbedingungen mittels multikriterieller Entscheidungsanalyse

Tabelle vereinfacht, aus

https://izw.baw.de/publikationen/alu/0/Abschlussbericht_

Versuchsstrecke_Rhein_31-08-2020.pdf
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Rangfolgen für 

Szenarien

A

Ökologie 

wichtiger als 

Robustheit 

wichtiger als 

Kosten

B

Haupt-

gewicht 

Ökologie

C

Haupt-

gewicht 

Robustheit

D

Haupt-

gewicht 

Kosten

Begrünte Steinschüttung 2 5 1 2

Steinschüttung mit 

Kies und Steinblöcken
7 7 3 3

Weidenspreitlagen 1 1 6 9

Röhrichtgabionen 8 8 4 4

Steinmatratzen 8 8 4 4

Pflanzmatten 3 1 7 4

Ohne Böschungsschutz 4 3 8 7

Schüttsteindeckwerk als 

Referenz 
6 6 1 1

1 Erster Rang

8 / 9 Letzte Ränge

Szenarien B-D
Grenzwertbetrachtungen mit 

jeweils einem dominanten 

Kriterium

Transfer der Erkenntnisse 

Bewertung bei verschiedenen Wichtungen der drei Kriterien unter anderen 

Rahmenbedingungen mittels multikriterieller Entscheidungsanalyse

Tabelle vereinfacht, aus

https://izw.baw.de/publikationen/alu/0/Abschlussbericht_Versuchsstrecke_Rhein_31-08-2020.pdf



13Schmitt & Sundermeier,  Auenökologischer Workshop Burg Lenzen, 21.04.2021

Fazit

Ingenieurbiologische Bauweisen sind keine Renaturierungen! Sie sind 

Alternativen zur konventionellen Ufersicherung!

Unter Berücksichtigung der Interessen des Uferschutzes und der Kosten gibt es 

ökologisch sinnvolle Alternativen zur konventionellen Ufersicherung

Flexible Kombinierbarkeit terrestrischer und aquatischer Maßnahmen ermöglicht 

zahlreiche Varianten für einen naturnäheren Uferschutz

Beitrag zur Umsetzung rechtlicher, umweltpolitischer und wasserwirtschaftlicher 

Vorgaben 
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Ausblick

Forschung zur lateralen Vernetzung Fluss-Ufer-Aue

Erfassung und Bewertung von „Diversität“

Monitoring zu Langzeitentwicklung, Unterhaltungsaufwand

Handreichungen für die Praxis weiterentwickeln

Ingenieurbiologische Ufersicherungen 

unter Tideeinfluss

Mehr Information unter 

http://ufersicherung-baw-bfg.baw.de/ 
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